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Die Kleinen großartig auf der Fußball-Bühne: Die Nachwuchs-Hallenturniere sind immer ein Höhepunkt im Leipziger Turnierkalender 
– hier das Bambini-Finale des Vorjahres.  Foto: Christian Nitsche

LVZ-Sportbuzzer-Cup rückt 
Nachwuchs ins Rampenlicht

Partnerschaft mit Fußballverband der Stadt Leipzig 
Das LVZ-Mitmachportal „Sportbuzzer“ 
setzt seit drei Monaten die lokalen Ki-
cker stark in Szene, nun ist es bei den 
großen Nachwuchs-Hallenmeister-
schaften hautnah und als Namensgeber 
dabei. Die insgesamt zwölf Turniere 
des Fußballverbandes der Stadt Leipzig 
(FVSL) am Sonnabend (ab 10 Uhr) und 
Sonntag (9 Uhr) in 
der Sportschule 
„Egidius Braun“ 
werden als LVZ-
Spor tbuzzer-Cup 
ausgetragen. Damit 
rücken die Kleinen 
richtig ins Rampen-
licht.
   „Die Nachwuchsarbeit liegt uns im 
Verband am Herzen, sie wird mit ho-
hem ehrenamtlichen Engagement voll-
bracht”, sagte FVSL-Präsident Dirk 
Majetschak: „Deshalb freuen wir uns, 
dass der Jugendfußball und speziell die 
Hallenmeisterschaften durch diese 
Partnerschaft so stark in die Öffentlich-
keit gerückt werden. Das ist für den 
Fußball der Kleinen nicht selbstver-
ständlich – und sicher ein Ansporn für 
alle Beteiligten.“

In allen Nachwuchsaltersklassen von 
der A- bis zur F-Jugend stehen jeweils 
zwei Turniere mit sechs Teams im Pro-
gramm. 750 Kinder und Jugendliche 

aus 72 Mannschaften sind also in Leip-
zig-Abtnaundorf auf den Beinen, ver-
mutlich ebenso viele Angehörige in der 
Halle. Die besten Stadtliga-Teams 
kämpfen um die sechs Stadtmeisterti-
tel, bei den anderen sechs Turnieren 
sind Teams der unteren Spielklassen 
am Start. Die Qualifikation erfolgte 

über die bisherigen 
Punktspiele der Sai-
son auf Rasen.
   Das LVZ-Sport-
buzzer-Team wird 
an beiden Tagen in 
der Halle sein – mit 
Ergebnisticker, Tex-
ten, Fotos und Vi-

deos von der Veranstaltung berichten. 
Und auch die Fragen der Besucher und 
Teilnehmer zum Sportbuzzer beant-
worten sowie die Möglichkeiten zum 
Mitmachen erläutern. Denn das Portal 
www.lvz-sportbuzzer.de ist besonders 
interessant, wenn möglichst viele In-
formationen aus den Vereinen einge-
stellt werden.  Torsten Teichert

Im LVZ-Mitmachportal Sportbuzzer finden 
Sie Informationen rund um das regionale 
Fußballgeschehen und können auch selbst 
aus Ihrem Verein berichten. Vom LVZ-Sport-
buzzer-Cup ist bereits der detaillierte Zeit-
plan mit allen Ansetzungen eingestellt. 

Glücksgriffe für die Gemeinschaft
Das Telefon klingelte gestern pau-

senlos. „Am laufenden Band“, freu-
te sich Ute Kahlenberg-Starke über 
die zahlreichen Glückwünsche zum 75. 
Geburtstag. Die Pferdsprung-Europa-
meisterin von 1961, den Titel gewann 
sie vor 3000 Zuschauern in der Leipzi-
ger Messehalle 15, hatte an ihrem Ju-
beltag verständlicherweise frei von ih-
ren Turn-Kindern in der  Leplaystraße. 
Denn beim TuG 
engagiert sich die 
dreifache Olympia-
starterin (Team-
Bronze 1968) noch 
immer für die 
Jüngsten. „Die Ar-
beit  macht mir viel 
Spaß und solange 
ich es schaffe, blei-
be ich dabei“, ver-
sprach die Traine-
rin aus der 
berühmten SCL-
Turnschule. In die-
ser Runde steht der 
nächste Geburtstag an: Roselore Sonn-
tag wird am 6. Februar stolze „80.“, 
zwei Tage später treffen sich Wegbe-
gleiter und Freunde in Geringswalde. 

Die Umarmungen und Geschenke 
nahmen kein Ende, als gestern 

Dirk Albrecht zum Geburtstags-
Brunch ins Pinocchio in der Karl-Hei-
ne-Straße bat. Der Geschäftsführer der 
HSG DHfK (seit nunmehr neun Jahren 
rastlos, aber stets mit Überblick auf 
diesem Posten) nimmt die 65 gelassen 
zur Kenntnis. „Wir sind wie eine Fami-
lie, eine echte Gemeinschaft im Verein. 
Dafür möchte ich mich weiter stark 
machen.“ Diese Botschaft hörte Ver-
einschef Detlef Beise (58) besonders 
gern. Denn der promovierte Sportwis-
senschaftler kann sich auf seine ge-
samte Mannschaft verlassen – dabei 
geht Leichtathletik-Freund und Turn-
Fan Albrecht  mit leuchtendem Beispiel 
voran. Um alles für die Nachwelt fest-
zuhalten, klickte die Kamera von Ehe-
frau Martina Pöschel unaufhörlich. So 
gibt es auch ein Erinnerungsfoto mit 
den HSG-Vorsitzenden i.R. Walter 
Renner (77) und Klaus Liebold (72). 

Ehre, wem Ehre gebührt. Deshalb 
bat der TSV Wahren am Sonntag 

wieder zur traditionellen Auswertung 
in die Sportlerklause der August-Bebel-
Kampfbahn, um die fleißigsten Teil-
nehmer seines Lauftreffs 2013 zu eh-
ren. Laufgruppenleiterin Ingrid Tröger 
und Chefauswerter Rolf Elste freuten 
sich, zwei alten Bekannten die entspre-
chenden Pokale überreichen zu kön-
nen: Stefanie Pörschmann (LC Auen-
see) und Manfred Scheibner (SG 

Olympia) waren es, die jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat mit zehnmal 
bzw. zwölfmal auf die häufigsten Teil-
nahmen verweisen konnten. Ihnen 
nicht viel nach standen Beate Richter 
und Klaus Buchspieß sowie Gabriele 
Ulbrich und Günter Tomaselli, die die 
Ränge zwei und drei belegten. Erst-
mals kamen die Walker zu separaten 
Ehren: Manfred Galle (SV Lindenau) 

schwang ohne jeg-
lichen Ausfall 
zwölfmal die Stö-
cke.

Frühling im Win-
ter hier, Schnee-

paradies dort: Die 
Leipziger Schwim-
mer und Finswim-
mer der jeweiligen 
Bundesstützpunkte 
legten im französi-
schen Praz de Lys 
die Grundlagen für 
Saisonteil zwei.  

Beim Pisten-Programm mit Blick auf 
den Mont Blanc wurde nicht gefackelt, 
sondern geklotzt. Den Abschlusswett-
kampf, ein Biathlon inklusive Kartoffel-
zielwurf, gewannen Schwimmerin Jo-
sefine Glasner und Flossi Yves 
Rolack.

Einmal Leipzig, im-
mer wieder gern: 

TV-Sportmoderatorin 
Ulrike von der Groe-
ben wird am 21. 
März zum dritten Mal 
nach 2009 und 2012 
durch den Mitteldeut-
schen Olympiaball 
führen. Derweil läuft 
der Kartenvorverkauf 

für die beliebte Sportbenefizveranstal-
tung in der Glashalle der Neuen Messe 
auf Hochtouren. Das Motto des Gala-
Abends lautet: „Got to win!“ (www.
mitteldeutscher-olympiaball.de).

Schmetterlinge im Bauch, schmettern 
am Netz: Niemand anderes als 

Sportlehrer Frank Haupt rief zur „En-
gelsdorfer Volleyballnacht“ in die  
Sporthalle des Gymnasiums. Mit 15 
Teams, zusammengestellt aus aktuellen 
und ehemaligen Schülern, Lehrern, El-
tern und Freunden des Bildungshau-
ses, stieß das Turnier erneut an seine 
Grenzen.  Die tolle Kulisse ließen sich 
Rad-Olympiasieger Jens Lehmann als 
treuer Engelsdorfer und Norman Tho-
mas, Volleyball-Abteilungsleiter beim 

Drittligisten Lok, nicht entgehen. Die 
Siegertrophäe ging an „Abi 2013“, da-
hinter rangierten „Die Pauker“ sowie 
die Gäste vom Geschwister-Scholl-
Gymnasium Taucha.

Nach der ins Wasser gefallenen 
Weihnachtsfete (Halle zu), dispo-

nierten die L.E. Volleys geschickt zum 
Neujahrsfest um. Am Sonntag wurde 
in der Leplayhalle ein Familienturnier 
ausgetragen. Perfekt in die lockere 
Stimmung passte das Ergebnis der 
Zweitliga-Herren vom Vorabend. Da 
hatte die Mannschaft von Trainer Stef-
fen Busse mit dem 3:0 in Grafing ihre 
Sieben-Punkte-Führung verteidigt. Am 
Wochenende muss der Spitzenreiter 
zum Dritten nach Fellbach.     

TYPEN, TRUBEL, 
TEMPERAMENTE

von 

Kerstin Förster
Tel.: 21 81 16 12
E-Mail: 
k.foerster@lvz.de

Happy Neujahr: Jan Günther, Tilman und Knut Trauboth, Anna 
Weiße und Thomas Bauch (v.l.) beim Familienturnier der L.E. Vol-
leys in der Leplaystraße.  Foto: Christian Nitsche 

Happy Birthday: HSG-DHfK-Geschäftsführer Dirk Albrecht (l.) erhält 
vom Vereinschef Detlef Beise herzliche Glückwünsche zum 65. 
Geburtstag.  Foto: Kerstin Förster 

Der Nachwuchs hält sie fit: Ute Kahlenberg-Starke engagiert sich auch mit 75 Jahren 
noch für die Jüngsten im Turn- und Gymnastikclub.  Foto: Andreas Döring  

NAMEN, ZAHLEN

FLOORBALL
1. Bundesliga: Wernigerode – Piranhhas 5:4 (n.V.) 
(1:3;1:1;2:0;1:0), Weißenfels – Chemnitz 15:3 
(5:0;4:1;6:2;-:-), Tempelhof Berlin – Kaufering 3:4 (n.V.) 
(1:1;2:1;0:1;0:1), MFBC Leipzig – Dresden 8:7 (n.V.) 
(2:3;3:1;2:3;1:0), Döbeln – Lilienthal 4:9 (0:1;0:2;4:6)
Stand: 1. Weißenfels 131:43/33 , 2. Red Devils Wernigero-
de 74:57/24, 3. Red Hocks Kaufering 70:62/24, 4. Tem-
pelhof Berlin 76:50/23, 5. MFBC Leipzig 82:74/19, 6. TV 
Lilienthal 70:84/18, 7. Igels Dresden 69:81/16, 8. Floor 
Fighters Chemnitz 47:97/8, 9. ETV Piranhhas 36:68/7, 10. 
UHC Döbeln 52:91/5.

TENNIS
Hallen-Landesmeisterschaften der Senioren im Sportpark 
Leipzig, Männer, AK 30, Halbfinale: Ruppert (Reichenbach) 
– Siersleben (Naunhof) 6:2, 6:2, V. Schmidt (RC Sport) – S. 
Dobmaier (Borna) 2:1, bei diesem Stand gab Dobmaier 
auf.
Endspiel: V. Schmidt – Ruppert 7:5, 7:5. Spiel um Platz 
drei: Siersleben – Dobmaier kampflos für Siersleben.
AK 40, Halbfinale: Lange (Naunhof) – Dietze (RC Sport) 
6:2, 6:2, T. Pfeiff – Reichel (b. Bad Weißer Hirsch Dresden) 
6:4, 7:6. Endspiel: Lange – Pfeiff 6:1, 6:1.
AK 50, Halbfinale: Schneider (Waldheim) – Beckert (TC 
Plauen) 6:4, 6:4, Nöcker (Naunhof) – Briese (Sportpark 
Plauen) 6:3, 6:0. Endspiel: Schneider – Nöcker 6:1, 6:2.
AK 55, Endspiel: Szelig – Espe (beide Bad Weißer Hirsch 
Dresden) 7:5, 5:7, 10:7.
AK 60, Halbfinale: Kruber (Naunhof) – Zorn (SV Leipzig) 7:5, 
6:0, Kodantke (Döbeln) – Spiewak (RC Sport) 7:5, 6:2.
Endspiel: Kruber – Kodantke 6:1, 6:2. Spiel um Platz drei: 
Spiewak – Zorn 6:1, 6:3
Männer 65, Endspiel: Böhme (TC Zittau-Weinau) – Seddig 
(Planeta Radebeul) 6:2, 6:1. Männer 70, Endspiel: Völkel 
–Lange (b. Radebeul) 6:2, 6:3.
Frauen 30, Halbfinale: B. Röhling (LSC) – P. Keller (De-
litzsch) 6:2, 6:0, B. Ruppert (Reichenbach) – P. Eichhorn 
(Chemnitz) 6:0, 6:0. Endspiel: B. Ruppert – B. Röhling 6:3, 
6:2. Spiel um Platz drei: P. Keller – P. Eichhorn 6:4, 6:3.
Frauen 40, Halbfinale: U. Reinhardt (LSC) – H. Pursche 
(Zittau-Weinau) 6:1, 6:2, S. Schmidt-Wetzel (Chemnitz) – J. 
Bertolini (Waldheim) 6:1, 6:2. Endspiel: S. Reinhardt – S. 
Schmidt-Wetzel 6:3, 6:2.
Frauen 50, Halbfinale: U. Schwerdtner (Bad Weißer Hirsch 
Dresden) – A. Mörchel (Neugersdorf) 6:1, 6:0, D. Becher 
(Chemnitz) – E. Lindner (Blau-Weiß Leipzig) 7:6, 1:6, 10:6.
Endspiel: U. Schwerdtner – D. Becher 6:2, 6:3. Spiel um 
Platz drei: E. Lindner – A. Morchel 6:2, 6:2.
AK 70, Halbfinale: R. Maibier (TC Limbach) – A. Hellriegel 
(LTC) 7:5, 5:7, 10:1, B. Petermann (LTC) – D. Pötzsch (TC 
Markneukirchen) 6:2, 4:6, 10:6. Endspiel: R. Maibier – B. 
Petermann 1:6, 7:6, 10:7. Spiel um Platz drei: D. Pötzsch 
– A. Hellriegel 7:5, 6:4.

TISCHTENNIS
TTVL, Stadtpokal Männer, Halbfinale: Clara Zetkin II – 
Grünau 1:4, Lindenthal II – Taucha II 4:0 (kampflos). Fi-
nale: Grünau – Lindenthal II  4:1.  
Stadtpokalsieger: Grünau mit A. Beier, Th. Melz und A. 
Melz, 2. Lindenthal II mit A. Schneider, M. Rudolph und 
W. Werner, 3. Clara Zetkin II mit C. Lüdecke, Th. Neuge-
bauer und Chr. Chmelik. 
1. Stadtklasse, St. 1: Leutzsch XIV – Taucha VI 10:4, LSV 
Südwest IV – Thekla III 10:0, MoGoNo III – Markranstädt 
9:9. Stand: 1. Eintr. Süd IV 18:0/90:11, 2. LSV SW IV  
15:3/81:42, 3. DHfK IV 10:6/62:52, 4. Markranstädt 
9:9/68:64, 5. MoGoNo III 9:9/70:70, 6. Eintr. Süd VI  
9:9/59:60, 7. Leutzsch XIV 8:10/69:71, 8. Taucha VI  
2:16/31:85, 9. Thekla III 0:18/15:90.  St. 2: Thekla II – 
Eintr. Süd V 2:10, MoGoNo IV – Lindenthal IV  10:3. 
Stand: 1. Marienbrunn IV 15:1/79:43, 2. Eintr. Süd V 
15:3/85:46, 3. Cl. Zetkin IV 14:2/78:42, 4. Taucha V  
10:6/72:44, 5. MoGoNo IV 7:11/66:67, 6. Holzhausen 
VIII  6:10/41:65, 7. DHfK III 5:11/50:61, 8. Thekla II 
4:14/54:82, 9. Lindenthal IV 0:18/15:90.
2. Stadtklasse: Thekla IV – Reudnitz 10:6, Grünau III – 
Wiederitzsch 10:0. Stand: 1. Grünau III 20:0/100:35, 2. 
LSV Südwest V 16:2/83:33, 3. Eintracht Süd VII  
12:6/79:41,  4. Leutzsch XV  12:8/75:54, 5. B.-Ehren-
berg II 11:7/76:56, 6. Wiederitzsch 10:10/59:73, 7. Cl. 
Zetkin V 7:11/54:67, 8. Thekla IV  6:14/60:85, 9. 
Leutzsch XVI 2:18/32:92, 10. Reudnitz 0:20/18:100. 
KFV Landkreis, Kreisunion: Großpösna IV – Wurzen IV  
9:9. Stand: 8. Großpösna IV 8:16/89:103. 
1. Kreisliga, Staffel B: Markkleeberg II – Prießnitz 9:9, 
Markkleeberg III – Borna III  0:10, Markkleeberg II – Mark-
kleeberg III  8:10. Stand: 3. Markkleeberg II 15:7/100:68, 
7. Markkleeberg III 7:15/60:98. 
Jugendliga: Brandis – Großpösna II 6:10. Stand: 3. Groß-
pösna II 15:5/93:47. Schülerliga-Meisterrunde: Fremdis-
walde – Großpösna 4:6. Stand: 1. Großpösna 2:0/6:4.

Ringen

WKG löst sich  
ohne Streit auf

Die Wettkampfgemeinschaft Leipzig-Tau-
cha ist aufgelöst worden. Die Ringer des 
KFC Leipzig und des AC Taucha gehen 
ab sofort getrennte Wege. Noch vor drei 
Jahren, als der Aufstieg in die erste Bun-
desliga gelang, schien die WKG ein Voll-
treffer. Jetzt, nach dem Abstieg  aus der 
höchsten Kampfklasse und dem letzten 
Platz in Liga zwei in der vergangenen 
Saison ist Schluss. 

Böse Worte und gegenseitige Schuld-
zuweisungen, in derartigen Fällen oft an 
der Tagesordnung, fallen nicht. „Wir ge-
hen im Guten auseinander“, sagt KFC-
Vizepräsident Uwe Neumeister. Der ehe-
malige WKG-Freistil-Trainer Thomas 
Weidner, eine Tauchaer Ringer-Legende, 
stimmt zu: „Beide Klubs wollten die 
Trennung. Die Auffassungen zur Aus-
richtung des Teams waren zu unter-
schiedlich.“ Der AC Taucha, von dem nur 
Marco Scherf zuletzt für die WKG auf der 
Matte stand, will in der Oberliga einen 
Neuanfang mit einer blutjungen Mann-
schaft wagen. „Ich konnte es nicht mehr 
akzeptieren, dass einige Jungs für die 
zweite Liga Gewicht machten und Team-
kollegen mit Auswahlambitionen bei 
wichtigen Kämpfen fehlten und wir oft 
chancenlos waren“, erklärt Weidner. AC-
Abteilungsleiter Sascha Wendt ergänzt: 
„Ich sehe uns als Nachwuchszentrum 
mit 35 Athleten, gekoppelt mit Mann-
schaftsringen im Männerbereich, was 
eher Breitensport ist. Wir möchten unse-
ren jungen Ringern Wettkämpfe bieten. 
Es war nicht mehr zu vereinbaren.“ 

Auch für Neumeister sind die Leis-
tungsansprüche der Athleten beider 
Klubs zu unterschiedlich: „Für uns ist es 
am wichtigsten, dass die Jungs bei deut-
schen und internationalen Meisterschaf-
ten starten und erfolgreich sind  und sich 
Ausnahmeathleten wie Erik Thiele für 
die Olympischen Spiele qualifizieren. Die 
Ambitionen der KFC-Ringer sind eindeu-
tig auf den Leistungssport ausgerichtet.“ 
Der Leipziger Klub nehme natürlich das 
Startrecht für 2014 in der zweiten Bun-
desliga in Anspruch.  Norbert Töpfer        

Floorball-Löwen siegen 
in letzter Sekunde

Die Floorball-Löwen des MFBC standen 
beim Bundesliga-Start im neuen Jahr 
unter Druck, ging es doch gegen den 
direkten Konkurrenten um die Playoff-
Plätze, die Dresdner Igels. Und die er-
wischten in der Arena auch den besse-
ren Start. Aber nach dem 1:3-Rückstand 
besannen sich die Löwen auf ihre Tu-
genden und führten im zweiten Drittel 
verdient. Aber die Gäste schafften bis 
zum Abpfiff ein 7:7. So musste die Ver-
längerung entscheiden. Dort blieb es 
dem Finnen Henrik Koivistoinen vor-
behalten, den Leipziger Siegtreffer eine 
Sekunde vor Schluss zu erzielen.  ip
MFBC: Schmidt, Zeuner; Ronkanen 1, Koivistoinen 
2, Kanta 2, Böthgen, Persson, Penzhorn 1, Alex, 
Weißwange, Smeilus, Harnisch, Faber, Weidemann, 
Lehtinen 1, Dietel 1, Gaumnitz, Stvan.
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Ulrike von der 
Groeben
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